
„Die widerspenstigen Niederlande " in Marburg 

Die Niederlandistik an der Philipps-Universität Marburg konnte in die­
sem Jahr ihr 75-jähriges Jubiläum feiern. Damit gehört sie zu den älte­
sten Vertretern des Faches im deutschsprachigen Raum. Aus diesem An­
laß fand vom 4. Juni bis zum 9 .  Juli 1998 im Foyer der Universitätsbiblio­
thek eine Ausstellung mit dem Titel Die widerspenstigen Niederlande statt,
in der eine Auswahl der in der Universitätsbibliothek Marburg vorhande­
nen niederländischsprachigen Bücher des 16 .  und 1 7 .  Jhs. präsentiert wur­
de. 

Die Ausstellung zeigte die schönsten Exponate aus dem Bestand der Uni­
versitätsbibliothek, von der Orientalistik, der klassischen und neueren Phi­
lologie, der Geographie und den historischen Hilfs wissenschaften sowie der 
Geschichte über die Naturwissenschaften, die Mathematik und die Medizin 
bis hin zu r Philosophie, zur T heologie, zur Rechtswissenschaft und zur Li­
teratur. Alles, was in der Geisteswelt der genannten Disziplinen im 16 .  und
17 .  Jahrhundert Rang und Namen hatte, war dort repräsentativ vertreten,
in Büchern, die zum Teil in einem hervorragenden Zustand waren. 

Die Ausstellungseröffnung am 4 .  Juni 1998 begann mit der Begrüßung 
durch den Rektor der Philipps-Universität Marburg und einem Grußwort
durch den Generalkonsul der Niederlande in Frankfurt. Die Konzeption der 
Ausstellung wurde von der Initiatorin der Jubiläumsveranstaltung, Drs. Ans
Schapendonk, Lektorin für Niederländisch an der Marburger Universität,
erläutert. Mit einem ebenso sachkundigen wie launigen Vortrag des Amster­
damer Historikers Prof. Dr. A. T h. van Deursen zum T hema der Ausstel­
lung wurde die gut besuchte Eröffnung abgeschlossen.

Zur Ausstellung erschien in der Schriftenreihe der Universitätsbibliothek
Marburg ein sehr schöner Katalog mit dem T itel Die widerspenstigen Nieder­
lande. Frühneuzeitlicher Niederländischer B uchb estand der Un iversitätsbi­
bliothek Marburg. Herausgegeben von Ans Schapendonk. Marburg 1998
(Schriften der Universitätsbibliothek Marburg, 86)

In der Einleitung wird die Konzeption der Ausstellung und des Ausstel­
lungskatalogs näher erläutert. Die 293 nach dem System des STCN (Short
Title Catalogue Netherlands) beschriebenen T itel sind bis auf einige weni­
ge Ausnahmen in niederländischer Sprache. Auf d1 e nicht unbeträchtlichen
Bestände in lateinischer Sprache wurde verzichtet, eine zwar schmerzliche,
aber für die Durchführbarkeit des Projektes sinnvolle und vernünftige Ent­
scheidung. 

In einem ausführlichen Beitrag beschreibt der Historiker A. T h. van Deur­
sen die wechselhafte Geschichte der Niederlande im 1 6 .  und 1 7 .  Jahrhun-
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dert. Er tut dies im wesentlichen anhand der in Marburg vo rh andenen 
Bes tände und umreißt z unächst die Vorges chichte der Niederlande, so dann 
den A ufs tand der Niederlande, wo bei van Deurs en vo r allem die Streitlus t 
und die To leranz in den Niederlanden im allgemeinen und die kirchenpo li­
tischen A us einanders etzungen im beso nderen ins Blickfeld s einer Betrach­
tung rückt, um h ernach vor allem auf die Bedeutung der Niederlande als 
koloniale Han dels macht und als Fluchto rt und Publikationss tätte der aus 
den eigenen Ländern vertriebenen, geis tigen Größen Euro pas näher einzu­
gehen. Sehr  aufs chlußreich s ind s eine Darlegungen über die niederländis che 
Identität und die damit verbundene nationale Ges ch ichtss chreibung. Bei­
spiele dies er Gattung wie die der z eitgenössischen niederländis chen Litera­
tur (Hooft, Cats ,  Vo ndel) findet man in der Marburger Sammlung mit be­
deutenden Exponaten vertreten. 

Ein beso nderes Kennz eichen der Niederlande im 16.  und 17.  Jh. is t die be­
me rkens werte religiös e Plurifo rmität, die der Th eo lo ge Wim Jans e in seinem 
Beitrag über den Facettenreichtum niederländischer Religiosität näher be­
trachtet, auch h ier vo r allem anhand der in Marburg vo rhandenen Schriften. 
Vo n d er s ich in der ers ten Hälfte des 16 .  Jhs .  in den Niederlanden rasch ver­
breitenden Täufe r-Bewegung befinden s ich in Marburg neben einem höchs t 
bedeu tsamen Werk des Mys tikers David Jo ris ( 1502/03-1556) die ges am­
me lten Werke des fries ischen Pas to rs Menno Symo ns , deren Bedeutung für 
die Emanz ipation und die Akz eptanz der Bewegung nach den s chrecklichen 
Ere igniss en der dreißiger Jahre des 16 .  Jhs .  in Müns ter Jans e eigens darlegt . 

Ungleich wichtiger für den politis chen Freiheits kampf der Niederlande 
gegen Spanien zur Zeit des Aufs tandes waren die reli giös en A useinander­
setzungen der Refo rmationsz eit z unächs t z wis ch en den calvinis tis ch en Er­
neue rern ( u. a. Marnix van St. Aldegonde) und den Getreuen der römis ch ­
katho lis ch en Kirche ( u. a. Coo rnh ert) , s päter die Aus einanders etzung inner­
halb d er reformato ris chen ß ewegung z wischen Remo ns tranten und Ko ntra­
remons tranten über die Prädes tionations lehre, von denen einige Werke in 
Marburg vorhanden s ind. Auf die h arten, bis in die politis ch en Kreis e hinein­
rage nd en, religiös en Aus einanders etzungen folgte eine Ko nsolidierung der 
refo rmatoris chen Bewegung, die jedo ch nach einiger Zeit der relativen Ru­
he durch eine wachs ende Selbs tgefälligkeit und einen zunehmenden Intellek­
tual is mus auf Kos ten der pers önlichen Frömmi gkeit bedroht wurde. 

In einem dritten, dem eigentlich en Katalo gteil des Buch es voranges tell ­
ten B eitrag bes ch äftigt s ich Ans Sch apendo nk unter dem Titel Bibliophile 

Beziehungen zum Nachbarland mit der Herkunft und dem Hintergrund der 
niederländis chen Bes tände aus der frühen Neuz eit in der Univers itäts biblio­
thek Marburg. Die Ents tehungsgeschichte und die im Laufe der Jahrhun-

123 

nachbarsprache niederländisch, Jg. 13, Nr. 1/2, 1998



derte ergänzend erworbenen Bestände werden ebenso beschrieben wie Ge­
schenke und Legate, eine Fundgrube an Informationen, die zwar ein konsi­
stentes Bild der Beschaffungspolitik nicht erkennen läßt, die gleichwohl für 
die Buchgeschichte in Einzelfällen sehr bedeutend sein können. Als Beispiel 
möge hier ein Sammelband aus der zweiten Hälfte des 17.  Jhs. gelten, der 
u. a .  die recht seltene Fausterzählung Die historie van D. Johannes Faustus 
und deren bislang unbekannte Fortsetzung Dat andere deel van D. Johan­
nes Faustus historie enthält. 

Alles in allem verdienen Ausstellung und Katalog große Anerkennung. Die 
Thematik einer zusammenhängenden Darstellung der niederländischspra­
chigen Bestände der frühen Neuzeit an der Universitätsbibliothek Marburg 
ist trotz ihrer Beschränkung auf die volkssprachliche Literatur repräsenta­
tiv zur Geltung gekommen. Für das breite Publikum steht mit dem Kata­
log insgesamt eine knappe, aber gelungene Übersicht über die Geschichte 
der Niederlande des 16 .  und 17. Jhs. anhand der behandelten Bestände zur 
Verfügung, für den Spezialisten enthält der Katalog zahlreiche Informatio­
nen über Wege und Umwege des Literaturtransfers in früheren Jahrhunder­
ten. 

Es ist das Verdienst der Marburger Lektorin für Niederlandistik, Ans 
Schapendonk, daß Ausstellung und Katalog zu einem vollen Erfolg wurden. 

Münster 

Hallo Nachbar! . . . . . .  Dag Buurvrouw! 

Deutsch-niederländische Beziehungen in der Karikatur 

Loek Geeraedts 

Die Beziehung zwischen den ungleichen Nachbarn Deutschland und Nie­
derlande sind schon vielfältig Gegenstand von Untersuchung, Publikatio­
nen und Umfragen gewesen. Nicht immer sind die Ergebnisse beim Publi­
kum auf Gegenliebe gestoßen, manche Betrachter der deutsch-niederländi­
schen Szenerie können dieser Thematik rein gar nichts mehr abgewinnen. 

Nachdem nun auch die letzten Studien eines bekannten niederländischen 
Umfrage-Institutes mehr Kritik als wohlwollende Kenntnsnahme geerntet 
haben, scheint es endlich an der Zeit, die ganze Frage, wie denn Deutsche 
und Niederländer zueinander stehen, mit mehr Gelassenheit und vielleicht 
auch einer Portion Humor zu betrachten. Wie man dies mit Nüchternheit 
und der nötigen Gelassenheit tun kann, haben die sechs Journalisten beim 
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